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Unsere Mitgliedsbetriebe:
Fashion-Golf-Trendwear 
Judith Schraberger

Als leidenschaftliche Golf-
spielerin ergab es sich im Jahr 
2008 dann, dass der damalige 
Präsident des Golfplatzes, Herr 
Dr. Naue, auf sie zutrat und sie 
dazu animierte einen Golfbe-
kleidungs-Store ins Leben zu 
rufen. Judith eröffnete dar-
aufhin ihren 1. Shop bei sich 
daheim mit dem Schwerpunkt 
Golfmode, und bot hier auch 
damals schon Fashion an. 
Gleichzeitig verkaufte sie von 
Anfang an auch die Golfmode 
auf dem Golfplatz, auch über 
den Betreiberwechsel durch 
Familie Franz Wittmann hin-
aus. 
Dies entwickelte sich so erfolg-

Judith Schraberger war schon immer sehr modeinteressiert. 
Durch ihre Mutter, Ingrid Ringhofer, welche schon seit über 
35 Jahren das Geschäft „Leben mit Tradition - Trachten & 

Mode“ erfolgreich in Schladming führt, wurde Judith schon früh 
in die Welt der Fashion eingeführt.

reich, dass sie am 1. März 2009 
dann ihr Geschäft im Centro 
eröffnete. Stetig entwickelte 
sich das Geschäft weiter und 
so kann man heute nicht nur 
Golfmode, Golfaccessoires etc. 
im Geschäft finden, sondern 
auch eine große Anzahl sehr 
modischer Kleidung. 
Das gesamte Sortiment wird 
alle 2- 3 Wochen mit neuen 
Stücken ergänzt. Kleidungs-
stücke gibt es max. 2x im 
Geschäft, in den Größen 32 - 
46 und was Judith besonders 
wichtig ist, dass ihre Kunden/
innen jederzeit zum Gustieren 
vorbeischauen können. Ganz 
zwanglos.
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Unser Land braucht  
Unternehmer:innen, 
die an sich glauben.

Und eine Bank,   
die an sie glaubt.

#glaubandich steiermaerkische.at

Emina Basic 
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34611
emina.basic@
steiermaerkische.at

Gabriele Mandlberger 
Firmenkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34606
gabriele.mandlberger@
steiermaerkische.at

Petra Frewein 
Großkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34603
petra.frewein@
steiermaerkische.at

Verena Wieser 
Firmenkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34616
verena.wieser@
steiermaerkische.at

Johann Kettner 
Firmenkundenbetreuer
Tel. 05 0100 – 34607
johann.kettner@
steiermaerkische.at

Sie möchten mit uns über die Zukunft Ihres Unter-
nehmens reden? Wir freuen uns auf ein Gespräch.

0791_Advertorial_UnserLandUnternehmen_217x310_3mmUeberf.indd   10791_Advertorial_UnserLandUnternehmen_217x310_3mmUeberf.indd   1 27.02.2023   12:40:1727.02.2023   12:40:17
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Geworden sind es für die 
Unternehmen aus dem Verei-
nigten Königreich aber haupt-
sächlich Bürokratie und eine 
Flut an neuen Regeln. Seit das 
Land am 1. Januar 2021 den 
EU-Binnenmarkt und die Zoll-
union verließ, führt der Export 
von Waren immer mehr zu 
riesigen finanziellen und orga-
nisatorischen Belastungen, 

Brexitbefürworter versprachen sich mit dem Austritt aus 
der EU große wiedergewonnene Freiheiten, mit denen der 
Turbo für die britische Wirtschaft gezündet werden sollte.

Brexit - eine gute 
Idee für die briti-
sche Wirtschaft? 

besonders für kleine Betriebe.
Laut dem Branchenverband 
Federation of Small Businesses 
soll 1 von 8 Exporteuren seit 
dem Brexit sein EU-Geschäft 
mittlerweile zeitweise oder 
endgültig eingestellt haben.
Seit dem Ende der Personen-
freizügigkeit fehlen in vielen 
Branchen wichtige Schlüssel-
kräfte. Besonders das Bauge-

werbe, die Gastronomie, der 
Pflegebereich und die Land-
wirtschaft leiden unter dem 
Verlust von Mitarbeitern aus 
der EU. Viele EU-Ausländer 
verließen auch in der Coro-
napandemie das Vereinigte 
Königreich und nur wenige 
kamen wieder zurück.
Die Deutsche Industrie- und 
Handelskammer findet bei der 
Frage nach der Brexit-Bilanz 
deutliche Worte: „Ein wirt-
schaftliches Desaster.“ 

Das Vereinigte Königreich war 
zum Zeitpunkt des Brexit-
Referendums 2016 noch der 
drittwichtigste Handelspartner 

für deutsche Unternehmen; 
2022 steht das Land nur noch 
auf Platz 8, Tendenz weiter 
sinkend.

Laut Prognosen des Interna-
tionalen Währungsfonds soll 
die Wirtschaft im Vereinigten 
Königreich dieses Jahr schrump-
fen – als einziges Land unter 
den G7 der führenden Indust-
rienationen. Selbst für das von 
Kriegssanktionen belegte Russ-
land sind die Wachstumsaus-
sichten positiver.

Mehr von Mathias Fritsch 
gibt es jede Woche auf 
DerScheinwerfer.com.

Wertschöpfung und 
Wirtschaftskreis-
lauf in der Region 

zu stärken und weiter auszu-
bauen, sind die Anliegen der 
regionalen Wirtschafts- und 
Landwirtschaftskammer. Ein 
neues Vernetzungsformat soll 
die Landwirt:innen als Pro-
duzenten und die Wirtschaft 
als Abnehmer noch stärker 
zusammen bringen.

„Vernetzen und Miteinander“ lautet das 
Motto der LAND WIRTSCHAFTEN

Regionalität soll (vor)gelebt 
werden, ein deutliches Zeichen 
auch CO2 einzusparen, auf-
grund verkürzter Lieferwege 
und ist ein wichtiger Beitrag 
im Umgang mit Thema Res-
source.

Die WKO Regionalstelle Enn-
stal/Salzkammergut und die 
Bezirkskammer Liezen luden 
am 17. April 2023 zur ers-
ten Vernetzungsveranstal-
tung für Hotellerie, Gastrono-
mie, Lebensmittelhandel und 
Landwirte ein. Dabei wurden 
bereits funktionierende Bei-

spiel in der Region und dar-
über hinaus vorgestellt. Der 
Fokus lag im regionalen Aus-
tausch, um künftig Synergien 
und innovative Potenziale der 
Wirtschaft und Landwirtschaft 
bestmöglich zu nutzen und 
weiter ausbauen zu können.

Als Gastreferenten waren 
neben Hüttstädterhof-Besitzer 
Martin Pötsch, der Küchenchef 
von Mondi-Hotel Grundlsee 
Stefan Haas, das bäuerliche 

Versorgungsnetzwerk, die Ein-
kaufs- und Logistikplattform 
HOGAST, die Innovationsein-
richtung vom FH Campus02 
INNOLAB und von der Land-
wirtschaftskammer vertreten.
Über 70 Teilnehmer:innen 
aus dem gesamten Bezirk tra-
fen sich am Hüttstädterhof 
in Aigen im Ennstal. Neben 
den hochkarätigen Vorträgen 
konnten man sich bei regio-
nalen Köstlichkeiten anschlie-
ßend intensiv austauschen 

und dabei entstanden neue 
Ideen und Kooperationen.

Die beiden Obmänner von 
WKO Regionalstelle Ennstal/
Salzkammergut Egon Hierzeg-
ger und Bezirkskammer Liezen 
Peter Kettner unterstrichen die 
Bedeutung dieser Zusammen-
arbeit. „Nur gemeinsam schaf-
fen wir eine qualitative Ver-
sorgung für die Bevölkerung 
und die Gäste in der Region“, 
so die beiden Obleute.
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Meyer

Am Freitag dem 12. Mai 2023 
bekommen alle Mütter von 
den Mitgliedsbetrieben der 
Schladminger Kaufmann-
schaft Rosen überreicht. Die 
Floristin Prima Flora belie-
fert die Mitgliedsbetriebe der 
Kaufmannschaft Schladming 
mit den edlen Gewächsen.
Jede Mutter wird bei ihren 

Sommer 
Benefitcard
18. Mai bis 01. November 2023

Die Sommer Benefitcard ist für Mitarbeiter in Sommer-
card-Partnerbetrieben sowie von ARGE Sommercard 
Leistungsbetrieben erhältlich und beinhaltet dieselben 

Leistungen wie die Schladming-Dachstein Freizeitcard. Diese 
ermöglicht Dir freien oder ermäßigten Zugang zu einem brei-
ten Angebot an Freizeitmöglichkeiten: egal ob Erholung und 
Natur, Kunst und Kultur, spezielle Kinderangebote oder Fahr-
ten mit den Seilbahnen. 

Muttertags 
Rosenaktion 
Die Kaufmannschaft Schladming bedankt sich anlässlich 

des Muttertages am 12. Mai 2023 bei allen Kundinnen für 
ihre Treue zu den einheimischen Wirtschaftsbetrieben.

Einkäufen mit Rosen bedacht. 
Das kann nur ein kleiner Dank 
dafür sein, was ihre Treue zu 
den heimischen Betrieben für 
den Wirtschaftsstandort Schl-
adming bedeutet. Darüber 
hinaus soll dieser Blumengruß 
den Müttern vor allem Freude 
und einen schönen Tag berei-
ten.

Die inkludierten öffentli-
chen Verkehrsmittel sorgen 
außerdem dafür, dass Du dich 
bequem und nachhaltig fortbe-
wegen kannst.

Die Benefitcard kann ab dem 2. 
Mai 2023 über Deinen Arbeit-
geber und mit einem aktuellen 
Beschäftigungsnachweis beim 
Sommercard-Büro (Rohr-
moosstraße 234, 8970 Schlad-

ming) vorbestellt werden.
Öffnungszeiten:

MO bis FR von 08:00 bis 17:00 
Uhr (Feiertags geschlossen)
& +43 3687 23310 613 
info@sommercard.info 
www.sommercard.info
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Bücherei & Co
Geschätzte Leserinnen und Leser - es gibt Autorinnen, 

die den Eindruck erwecken, rund um die Uhr zu arbei-
ten, oder zumindest mehrere Mitarbeiterinnen für die 

Recherche zu beschäftigen, die im Halbjahresrhythmus einen 
viele hundert Seiten starken Roman veröffentlichen. Und dann 
gibt es wieder jene, die nach einem erfolgreichen Buch und 
absolvierter Lesereise für die Öffentlichkeit unsichtbar wer-
den, um erst ein, zwei Jahre später wieder ein Werk zu präsen-
tieren, das akribisch recherchiert ist, in allen Schaufenstern 
gegenwärtig und bei dem den Leserinnen förmlich der Atem 
wegbleibt. 

Zur zweiten Kategorie zählt 
der Wiener Marc Elsberg, 
dessen neuer Titel „°C - Cel-
sius“ soeben erschienen ist. 
Nachdem er sich beispiels-
weise in „Blackout“ einem 
großflächigen Stromausfall, 
in „Zero“ der digitalen Mei-
nungsmanipulation oder in 
„Helix“ möglichen Eingriffen 
in das Genom gewidmet hat, 
beschäftigt er sich aktuell mit 
dem Klimawandel. Wobei für 
den Autor als Marketingex-
perten die gebräuchlichen 
Begrifflichkeiten irreführend 
sind. „Erderhitzung“ und 
„Klimakollaps“ würden die 
Brisanz der Situation eher 
verdeutlichen. Weil der glo-
bale Westen mit der Erfül-
lung seiner Klimaschutz-
Verpflichtungen säumig ist, 
wird China initiativ und 
übernimmt mit einem geheim 
entwickelten Geoenginee-
ring-Programm die Kontrolle 
über das Weltklima, so die 
Idee von Elsbergs Roman. 
Geoengineering bezeichnet 
ein Bündel an Technologien, 
die eine bewusste Manipu-
lation unseres Lebensrau-
mes ermöglichen. Weil das 
Ökosystem von zu vielen 
Einflussgrößen abhängt, ist 
dieses Konzept bislang rein 
theoretisch. Umso besser für 
den Autor, der in seinem 
Gedankenexperiment poli-
tische und wirtschaftliche 
Interessen aufeinanderpral-
len lässt und deren mögliche, 
wahrscheinliche Konsequen-
zen veranschaulicht. Wenn 
Sie beim Lesen ins Schwit-
zen kommen, wird es nicht 
wegen des Titels, sondern 
aufgrund der Wendungen in 

der Geschichte sein. Und à 
propos Marketing: Eine geni-
ale, wenngleich destruktive 
Strategie ist für Elsberg der 
„ökologische Fußabdruck“. 
Mit diesem Konzept gelang 
es, die Verantwortung für den 
Klimaschutz auf den indivi-
duellen Konsum abzuwälzen 
... wo doch der Einfluss der 
Konzerne selbst weitaus grö-
ßer ist. 

Zumindest am 28. April war 
Marc Elsberg im Café Grund-
mann in Leipzig zu erleben. 
Moderiert von Thomas (Raab) 
und Bernhard (Aichinger) 
war er unter anderem mit 
Eva Rossmann, Ursula Poz-
nanski, Thomas Stipsits oder 
Paulus Hochgatterer bei der 
Österreichischen Kriminacht 
zu Gast. Das organisierte 
literarische Morden ist Teil 
des bunten Programms der 
heurigen Leipziger Buchmes-
se. Gastland des nach Frank-
furt größten Lesefestes im 
deutschsprachigen Raum ist 
diesmal Österreich. Mit einem 
Schwerpunkt im April zieht 
sich ein Veranstaltungsreigen 
bis in den Herbst, als künst-
lerische Leiterin fungiert die 
bekannte Journalistin Katja 
Gasser. Das Motto „meaois-
wiamia“ (das außerhalb der 
Landesgrenzen vermutlich 
der Übersetzung bedarf) ist 
ein bewusster Kontrapunkt 
zu einem eng gesteckten 
„mia san mia“. Auf die Frage, 
als welches Land Österreich 
in Erinnerung bleiben soll, 
formuliert Gasser: 

„Als eines, das nicht recht-
haberisch ist, dafür aber die 

Idee der ‚Gerechtigkeit‘ hoch-
hält. Als ein Land, das weiß, 
dass Demokratie an keinem 
Ort und zu keiner Zeit in 
Stein gemeißelt ist, dass man 
sich um sie, die Demokratie, 
täglich bemühen muss – und 
dass es dazu, zur demokra-
tischen Festigung, dringend 
die Kunst braucht und ihre 
Freiheit.“

Falls Sie Gelegenheit hatten, 
den 400 Quadratmeter gro-
ßen „meaoiswiamia“-Stand 
auf der Buchmesse in Leipzig 
zu besuchen und mit Auto-
rinnen zu plaudern - seien 
Sie sich unseres Neids gewiss. 
Für den (wahrscheinlicheren) 
anderen Fall nehmen Sie sich 
bitte ein paar Minuten für die 
Website des Auftritts: gast-
land-leipzig23.at/meaoiswi-
amia/

Beim simulierten Messebe-
such aus dem Wohnzimmer 
finden Sie nicht nur eine Lis-
te der aktuellen Neuerschei-
nungen, sondern auch den 
Programmpunkt „Archive 
des Schreibens“. In sehr per-
sönlich gestalteten Videobei-
trägen erzählen kreative 
Geister aus Österreich von 
ihrer Begeisterung für das 
gedruckte Wort. Lernen Sie 
Raphaela Edelbauer kennen, 
die einen strengen Tages-
rhythmus aus Schreiben und 
Sport einhält. Lassen Sie sich 
von einer Reiselust anste-
cken, die Valerie Fritsch in 
ihrer Lust an Metaphern und 
mit dem Auto auslebt. Lau-
schen Sie dem Musiker, Poe-
try-Slammer und Bachmann-
Preisträger Elias Hirschl, der 
mit Lust Alltagstexte seziert 
und hohle Phrasen parodiert. 

Wenn Sie auf den Geschmack 
gekommen sind, finden Sie 
unter dem Programmpunkt 
„Podcasts“ ausführliche 
Gespräche, die Katja Gasser 
etwa mit Ferdinand Schmatz, 
Milena Michiko Flasar oder 
Marlene Streeruwitz führt.

Hinter jeder Geschichte ver-
birgt sich mindestens eine 
weitere Geschichte. Die 
Gedanken und Begegnun-
gen auf dem Weg zu einem 
fertigen Roman sind zumeist 
ebenso faszinierend wie die-
ser selbst. Geschätzte Lese-
rinnen, wagen Sie einen 
Blick auf die österreichische 
Literatur aus einer etwas 
anderen als der üblichen 
Perspektive. Lassen Sie sich 
von ihrer Neugier durch das 
Online-Archiv auf https://
gastland-leipzig23.at/meao-
iswiamia/ treiben. 
Widerlegen Sie die Redewen-
dung von der Prophetin im 
eigenen Land! 

Und bitte lassen Sie uns wis-
sen, was Sie unbedingt bei 
uns in der Bücherei finden 
wollen. 

In eigener Sache:
Einer derzeit emotional 
geführten Debatte folgend, 
sind diese Zeilen aus der 
Bücherei ein kleines Experi-
ment: 
In unbestimmten und Mehr-
zahlformen wird durchge-
hend das generische Femi-
ninum (also die weibliche 
Form) verwendet. 
Haben Sie es bemerkt? 
Wie ist es Ihnen dabei ergan-
gen? 
Welche Wirkung hat diese 
Form auf Sie?



Von diesem Standort aus wer-
den rund 1.100 ARBÖ-Mit-
glieder betreut. Durchschnitt-
lich bewältigt der ARBÖ in 
der Region jährlich 200 Pan-
nen und rund 60 Abschlep-
pungen. „Durch unsere strate-
gisch günstige Positionierung 
und der äußerst zweckmä-
ßigen Gestaltung des neuen 
ARBÖ-Prüfzentrums können 
wir künftig unsere Servi-
ces im vollen Umfang und 
in gewohnt hoher Qualität 
anbieten“, freut sich Peter 
Pegrin, Landesgeschäftsstel-
lenleiter des ARBÖ Steier-
mark, anlässlich der Firstfeier. 

Neben dem klassischen Pan-
nendienst werden im Prüfzen-
trum auch technische Dienst-
leistungen wie zum Beispiel 
die §57a-Begutachtung, 
Windschutz-scheibenrepara-
tur, Fahrwerksvermessung, 
Service-, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten durchge-
führt. Aber auch Beratung 
und Hilfe bei sämtlichen 
Themen rund um die Mobili-
tät und vieles mehr stellt der 
ARBÖ für seine Mitglieder 
bereit. 

„Mit dem Neubau der Prüf-
zentren Deutschlandsberg 
(Kostenaufwand 1,4 Mio. 
Euro) im Vorjahr und heuer 
in Aich/ Assach (Investitions-
summe 2,2 Mio Euro) starte-
te der ARBÖ Steiermark eine 

Firstfeier für das neue 
ARBÖ-Prüfzentrum in Aich/Assach 
In Aich/Assach erfolgte 

die Firstfeier für ein neu-
es ARBÖ-Prüfzentrum. 

Bereits Ende Mai soll das 
moderne Mobilitätszentrum 
seinen Betrieb aufnehmen. 
Auf einer Grundfläche von 
1846,25 Quadratmetern ent-
stehen 3 Prüfboxen, ein Kun-
denraum und Sozialräume 
für die Technikerinnen und 
Techniker. Insgesamt werden 
am Standort in Aich/Assach 
künftig bis zu 4 Personen 
beschäftigt sein.

noch nie dagewesene Investi-
tionsoffensive mit zwei Groß-
investitionen. Ich darf mich 
nicht nur bei den engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, sondern auch für 
das hervorragende persönli-
che Engagement bei unseren 
motivierten Funktionärinnen 
und Funktionären des Orts-
klubs Schladming bedanken. 
Wir werden auch in Zukunft 
unseren Mitgliedern ein star-

ker und verlässlicher Mobi-
litätspartner sein“, freut sich 
Reg. Rat Klaus Eichberger, 
Präsident vom ARBÖ Steier-
mark.

Auch für Dr. Peter Rezar, 
Präsident der ARBÖ-Bundes-
organisation, ist die Errich-
tung des neuen Prüfzentrums 
ein wichtiger Schritt in die 
Zukunft. „Damit wir als ARBÖ 
als verlässlicher Dienstleis-

ter von unseren Mitgliedern 
wahrgenommen werden, legen 
wir viel Wert auf bestes Kun-
denservice, Fachkompetenz 
unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und ein einheitli-
ches Erscheinungsbild unserer 
Prüfzentren. Schladming ist 
ein in der Steiermark wichtiger 
Standort für den ARBÖ, wes-
halb wir uns für den modernen 
Neubau entschieden haben“, 
so Dr. Peter Rezar.
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Die Marschshow beginnt um 
19.00 Uhr im Planai Stadion. 
Ein vielfältiger Mix aus einem 
umfangreichen Musikreper-
toire mit Marschformationen 
wird geboten von:

•	Militärmusik Oberösterreich
•	Youth Marching Show Band 

Göta Lejon
•	Marktmusikkapelle Seewal-

chen am Attersee
•	Mixed Kapelle mit Musikka-

pellen aus der Region

Aber auch vor und nach Schl-
adming TATTOO ist für musi-
kalische Unterhaltung gesorgt. 
Um 17.00 Uhr wärmen wir uns 
musikalisch mit Anras Brass 
und Blechophon auf. Und 
nach der Marschshow ist noch 
lange nicht Schluss. Ab 21.00 
Uhr geht es am Wetzlarer Platz 

Schladming TATTOO – Mid EUROPE’s 
Marschshow - 14. Juli 2023
Taktangebende Schlagzeugtöne, Marschformationen 

jeglicher Art und hochqualitative Musik – so ist uns die 
fulminante Marschshow der letztjährigen Schladming 

TATTOO mit internationalen und nationalen Marchingbands 
noch in Erinnerung. Am Freitag, 14. Juli 2023 gibt es eine 
Fortsetzung der mittlerweile schon traditionellen Marschshow 
Schladming TATTOO.

mit der Gruppe „Schleidatrau-
ma“ weiter. Zur gleichen Zeit 
heizt die Bigband Schladming 
die Stimmung am Hauptplatz 
mit Hits von Amy Winehouse 
bis hin zu Joe Cocker an. Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls 
vorgesorgt. Die Gastrostände 
haben auch am Freitagabend 
geöffnet.

Der Eintritt für „Schladming 
TATTOO“ beträgt € 12,00.
Kinder bis 14 Jahre sind frei.
Alle Konzerte im Zentrum von 
Schladming sind kostenlos.

Insider-Infos: Wie trainiert 
man eine Marschformation?

Die Marschformationen der 
Orchester und Musikkapellen 
schauen einfach und spiele-
risch aus. Das sind sie aber 
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nicht. Bis eine Darbietung 
so funktioniert, dass sie dem 
Publikum präsentiert werden 
kann, braucht es ca. 100 Stun-
den Übung und Training.

Zuerst erfolgt die Auswahl 
eines Musikstückes, welches 
perfekt auswendig gelernt 
werden muss. Danach folgt 
das „Marsch-Training“, wo 
ohne Musizieren die Marsch-

formation geübt wird. Wichtig 
ist dabei die Genauigkeit, der 
Gleichschritt und das Zusam-
menspiel aller Musiker. Sitzt 
die Marschformation, wird das 
Ganze im Musizieren geübt. 
Der Musiker muss sich dabei 
einerseits auf das Musik-
stück und andererseits auf 
die Marschformation konzen-
trieren – Multitasking ist also 
angesagt!

Ankündigung: Franz Schubert Konzert
Am 16. Juni wird um 20:00 Uhr in der evangelischen 

Kirche Ramsau am Dachstein das Konzert „Die schöne 
Müllerin“ von Markus Schirmer (Klavier) und Kons-

tantin Krimmel (Bariton) gespielt. 

Gespielt wird der Liederzyklus 
nach Wilhelm Müller, D795. 
Karten gibt es im Vorverkauf 

für 30 Euro beim Gemeindeamt 
Ramsau am Dachstein oder an 
der Abendkasse für 35 Euro.

FR 16. Juni 2023
20:00 h

Franz  Schubert

Liederzyklus nach Wilhelm Müller, D 795
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evang. Kirche ramsau am Dachstein 

DIe SchÖne MÜLLerIn 

Markus Schirmer - Klavier  Konstantin Krimmel - Bariton

KonzertKonzert

Ticket Vorverkauf: ¤ 30,- / Ticket abendkasse: ¤ 35,-
Vorverkauf/ticketreservierung: Gemeindeamt Ramsau am 
Dachstein: 03687 81812 oder office@ramsau.at
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Vor rund drei Jahren wurde der Motorsägensport in der 
Höheren Bundeslehr- und Forschungsanstalt Raumberg-
Gumpenstein ins Leben gerufen. Schon bei ihrer ersten 

Staatsmeisterschaft im Jahr 2022 war das motivierte Wettkampf-
team höchst erfolgreich – damals noch mit privater Schutzaus-
rüstung. 

Steiermärkische 
Sparkasse stiftet 
Ausrüstung für 
Staatsmeisterschaft

Am 12. und 13. April fand 
die 20. Staatsmeisterschaft 
der Waldarbeit in Tamsweg 
statt. Unter der Leitung von 
Lehrer und Team-Coach Ing. 
Franz Luidold waren die sechs 
besten Schüler dabei. Diesmal 

mit einheitlicher und exklu-
siver Schutzgarnitur, gespon-
sert von der Steiermärkischen 
Sparkasse, die dem Team viel 
Erfolg wünscht! 

#glaubandich PR

Deine Terrasse von  
Hauptstraße 584 | 8962 Gröbming | +43 (0) 3685 / 22 579

Das Motorsägensport-Team mit neuer Schutzausrüstung, gespon-
sert von der Steiermärkischen Sparkasse: v.l. Ing. Franz Luidold, 

das Wettkampf-Team, Kundenbetreuer Johann Kettner.

Ehrung für 
Marissa Stocker 
Im Schloss Sankt Veit wurde Marissa Stocker als Friseurmeis-

terin und Lehrbetrieb im April im Rahmen einer sehr festli-
chen Veranstaltung ausgezeichnet. 

Seit 2005 ist Marissa Sto-
cker bereits Friseurmeisterin 
und Lehrlingsausbilderin in 
ihrem eigenen Betrieb „Co-
lor, Cut & Styling“. Seitdem 
hat sie bereits 12 Lehrlinge 
ausgebildet - drei von ihnen 
sind derzeit im Betrieb be-
schäftigt. 

Von den insgesamt 1500 Fri-
seursalons in der Steiermark 
bilden nur noch etwa 180 

Betriebe überhaupt Lehrlin-
ge aus. 
Auf Schloss Sankt Veit in 
Graz Aiola wurden Marissa 
Stocker für ihre Leistungen 
feierlich eine Anstecknadel 
und Blumen überreicht. 
Bei Wein und gutem Essen 
wurde dieser Anlass gefeiert. 
„Es war ein tolles Erlebnis 
und ich bin dankbar für die 
Ehrung“, berichtet die Fri-
seurmeisterin.
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Zuvorderst ist es wichtig zu 
wissen, wie Grundstücke vor 
Einführung der Immobiliener-
tragsteuer (ImmoESt) besteu-
ert wurden: Wurde ein privat 
angeschafftes Grundstück 
innerhalb von zehn Jahren 
(= Spekulationsfrist) verkauft, 
so war der Gewinn einkom-
mensteuerpflichtig. Außerhalb 
dieser Spekulationsfrist waren 
Immobiliengewinne steuerfrei.

Seit April 2012 gilt in Öster-
reich nun bereits die Immobi
lienertragsteuer.

Was ist ein Grundstück?

Grundstücke können sowohl 
Gebäude und Gebäudeteile 
(= Eigentumswohnungen) 
sein als auch Grund und 
Boden sowie sogenannte 
grundstücksgleiche Rechte 
(z.B. Baurechte).

In welchen Fällen muss 
Immobilienertragsteuer 
gezahlt werden?

Sobald eine Liegenschaft 
gegen Erhalt einer Geldleis-
tung den Besitzer wechselt, 
fällt die Immobilienertrag-
steuer an. Demgegenüber ste-
hen Übertragungen ohne ent-
geltliche Gegenleistung, z.B. 
Schenkung und Erbschaft. In 
diesem Fall ist keine ImmoESt 
zu zahlen, unter Umständen 
jedoch andere Steuern. Abge-
führt muss die Steuer spätes-
tens am 15. des übernächsten 
Monats nach Eingang des 
Verkaufserlöses werden.

Wie hoch ist die Immobilie-
nertragsteuer?
Der jeweils anzuwendende 

11 Jahre Immobilienertragssteuer
Die Immobilienertrag-

steuer feierte im April 
ihren 11. Geburtstag. 

Dies nehmen wir zum Anlass, 
die Besteuerung von Grund-
stücken genauer unter die 
Lupe zu nehmen.

Prozentsatz für die Immobi-
lienertragsteuer hängt u.a. 
davon ab, wann das Haus ver-
kauft wurde und ob Umwid-
mungen stattgefunden haben. 
Es wird zwischen Neufällen 
und Altfällen unterschieden, 
als Stichtag gilt der 31. März 
2002. Grundsätzlich ist für die 
Berechnung der Immobilie-
nertragsteuer der Gewinn her-
anzuziehen, der sich aus der 
Differenz des Veräußerungs-
erlöses und der Anschaf-
fungskosten errechnet.

Neufälle (= Neu-Grundstücke)

Grundstücke, die ab dem 31. 
März 2002 angeschafft wurden, 
gelten als Neufälle. Hier müssen 
30 % des Gewinns als ImmoESt 
an das Finanzamt abgeführt 
werden. Bei der Berechnung 
des Gewinns werden vom Ver-
äußerungserlös die tatsäch-
lichen Anschaffungskosten 
abgezogen. Vom so ermittelten 
Gewinn können des Weiteren 
die Kosten für die Mitteilung 
an das Finanzamt, die Selbst-
berechnung der Immobiliener-
tragsteuer und Minderbeträge 
aus Vorsteuerberichtigungen 
abgezogen werden.

Regeleinkünfteermittlung bei 
Neufällen

Durch Hinzurechnung fol-
gender Aufwände können die 
tatsächlichen Anschaffungs-
kosten adaptiert und kann 
im Umkehrschluss der steu-
erpflichtige Veräußerungsge-
winn gemindert werden:
•	Herstellungsaufwand 

(inkl. erstmaliger Einbau 
von Sanitäreinrichtun-
gen, Zusammenlegung von 
Wohnungen, Aufstockung, 
Zubau, Anbau etc.)

•	Instandsetzungsaufwand 
(z.B. Austausch der Hei-
zungsanlage, Fenstertausch, 
Fassadendämmung, Aus-
tausch anderer wesentlicher 
Gebäudeteile)

Nicht berücksichtigt werden 
dürfen einfache Instandhal-
tungskosten (z.B. Ausma-
len, Abschleifen der Böden). 
Wurden Aufwände bereits 
als Werbungskosten bei der 
Ermittlung der Einkünfte aus 
Vermietung und Verpachtung 
angerechnet, dürfen diese 
Kosten nicht erneut berück-
sichtigt werden.

Altfälle (= Alt-Grundstücke)

Grundstücke, die vor dem 
31. März 2002 gekauft wur-
den und somit am 31. März 
2012 nicht steuerverfangen 
waren, da die grundsätzliche 
zehnjährige Spekulations-
frist gemäß Rechtslage vor 
dem 1. Stabilitätsgesetz 2012 
bereits abgelaufen war, gel-
ten als Altfälle. Hier wird der 
Kaufpreis mit 4,2 % ImmoESt 
besteuert.
Diese 4,2 % ergeben sich wie 
folgt: Für die Anschaffungs-
kosten wird ein fiktiver Pau-
schalwert in Höhe von 86 % 
des Verkaufspreises herange-
zogen. Der sich daraus erge-
bende fiktive Gewinn von 14 
% des Verkaufspreises wird 
sodann mit 30 % besteuert.

Sonderfall Umwidmung

Bei Altfällen, die nach dem 
1. Jänner 1988 umgewidmet 
wurden (z.B. von Grünland in 
Bauland), müssen 18 % des 
Verkaufserlöses als ImmoESt 
abgeführt werden. Diese 18 
% werden mit einer Wert-
steigerung begründet, die das 
Grundstück durch die Umwid-
mung erfährt. Deshalb wer-
den die pauschalen Anschaf-
fungskosten nicht mit 86 %, 
sondern lediglich mit 40 % 
des Erlöses angesetzt. 
Die übrigen 60 % des Veräu-
ßerungserlöses werden wiede-
rum mit 30 % besteuert, wor-
aus sich ein ImmoESt-Satz 
von 18 % ergibt.
Die Regeleinkünfteermittlung 

kann bei Antrag auf Her-
anziehen der tatsächlichen 
Anschaffungskosten auch bei 
Altfällen und Umwidmungen 
angewendet werden. 

Ausnahme: 
Hauptwohnsitzbefreiung

Immobilienveräußerungen 
sind von der Immobiliener-
tragsteuer befreit, wenn der 
Veräußerer

•	die Immobilie mindesten 
fünf der zehn vorangegan-
genen Jahre durchgehend 
als Hauptwohnsitz genutzt 
(„5 aus 10“-Regel) oder

•	die Immobilie zwischen 
Anschaffung und Veräuße-
rung 

•	mindestens zwei Jahre 
durchgehend als Haupt-
wohnsitz genutzt und 
innerhalb eines Jahres ver-
kauft hat.

Diese Ausnahmeregelung gilt 
sowohl für Häuser und Eigen-
tumswohnung als auch für 
Grund und Boden bis zu einer 
Fläche von maximal 1.000 
m², bezieht sich jedoch aus-
schließlich auf den Veräußerer 
und kann somit nicht vererbt 
werden. Der Hauptwohnsitz 
muss beim Verkauf aufgege-
ben werden.

Ausnahme: 
Herstellerbefreiung

War man an der Herstellung 
des Gebäudes als Bauherr 
beteiligt, ist man ebenfalls von 
der ImmoESt ausgenommen. 
Diese Ausnahme argumen-
tiert der Gesetzgeber mit dem 
finanziellen Risiko der Her-
stellung. Sie gilt jedoch nur 
für neue Gebäude, nicht für 
Zu- oder Umbauten, Fertig-
stellungen und Renovierun-
gen. Da das Risiko von Kos-
tenüberschreitungen auch bei 
Beauftragung eines externen 
Bauherrn verbleibt, gilt die 
Ausnahmeregelung weiterhin.
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Sie gilt hingegen nicht für 
Grund und Boden und antei-
lig, wenn Teile eines Gebäudes 
(z.B. Einliegerwohnung) in den 
vergangenen zehn Jahren ent-
geltlich vermietet wurden.

Betrieblicher 
Grundstücksverkauf:
Einzelunternehmen & Perso-
nengesellschaften

Wird ein Grundstück veräu-
ßert, das zum Betriebsvermö-
gen eines Einzelunternehmens 
oder einer Personengesell-
schaft zählt, so gilt der fixe 
ImmoESt-Steuersatz von 30 %.

Ausnahmen vom 30-%-Steu-
ersatz gelten bei betrieblichen 
Veräußerungen bei:

•		gewerblichem Grundstücks-
handel

•		vorangegangener Teilwert-
abschreibung

•		Übertragung stiller Reser-
ven

•		Zurechnung des Grund-
stücks zum Umlaufvermö-
gen

•		Altgrundstücken: bei Grund 
und Boden (hier gelten 

•	die Steuersätze von 4,2 % bzw. 
18 %), nicht aber bei Gebäuden

Die Bemessungsgrundlage 
errechnet sich aus dem Erlös 
abzüglich des Restbuchwer-
tes.

Die Entnahme von Grund und 
Boden aus dem Betrieb und 
dessen Überführung ins Pri-
vatvermögen ist steuerfrei. 
Das gilt sowohl für „Alt-“ als 
auch für „Neu-Grundstücke“. 
Stille Reserven im Gebäude-
wert werden jedoch bei der 
Entnahme mit 30 Prozent 
besteuert.

Grundstücksverkauf durch 
Kapitalgesellschaften

Verkauft eine Aktiengesell-
schaft oder eine GmbH ein 
Betriebsgrundstück, ist die-
se Veräußerung ebenfalls 
steuerpflichtig. Gewinne aus 
Grundstücksverkäufen unter-
liegen aktuell der Körper-
schaftsteuer in Höhe von 24 
% (bis 31.12.2022 25%, ab 
01.01.2024 23%). Bei Gewinn-
ausschüttung kommt die 
Kapitalertragsteuer in Höhe 
von 27,5 % hinzu.

Umweltfreundliches 
„Gaschtln“
Spätestens nach den Eisheiligen startet die Gartensaison 

so richtig: wer noch nicht hat, der kauft jetzt für Balkon 
und Garten Blumen, Setzlinge, Pflanzenerde oder Rin-

denmulch. Manch kaputtes Gartenwerkzeug oder Gartenmö-
bel wird nach der Winterpause ausgemustert. Nach getaner 
Arbeit steht man vor einem Haufen Müll, der – richtig entsorgt 
– wieder einer neuen Bestimmung zugeführt werden kann:
 
Die kleinen Plastikübertöpfe 
für z.B. Balkonblumen und 
deren Transport-Trays gel-
ten als Verpackungsmüll und 
gehören in den gelben Sack. 
Ebenso die leeren Säcke von 
Blumenerde oder Rinden-
mulch.

Gesprungene Blumenkästen 
oder -töpfe aus hartem Plas-
tik hingegen sind keine Ver-
packung und müssen ins Alt-
stoffsammelzentrum. Ebenso 
verhält es sich mit Töpfen 
aus Ton, wobei kleine Men-

gen hier auch im Restmüll 
entsorgt werden dürfen. Alte, 
ausrangierte Gartengeräte 
sollen ebenfalls den Weg ins 
Altstoffsammelzentrum fin-
den. Gartenmöbel gelten als 
Sperrmüll und können in der 
Müllverwertungsanlage Aich 
abgegeben werden.

Vorsicht bei Dünge- oder 
Pflanzenschutzmittel: sind 
die Plastikverpackungen voll-
ständig entleert, dann dürfen 
sie in den Gelben Sack. Sind 
noch Reste enthalten, dann 
müssen diese Gifte im Alt-
stoffsammelzentrum abgege-
ben werden. Reste dürfen kei-
nesfalls in das Grundwasser 
gelangen. 

Bei leeren Kartonagen von 
Schneckenkorn oder Rasensa-
men ist es einfach: ab damit 
ins Altpapier.

Alle organischen Abfälle, wie 
abgestorbene Pflanzenteile 

oder eingegangene Pflanzen, 
gehören in die Biotonne oder 
den Kompost.

Lasst uns diese einfachen 
Tipps beherzigen und viel 
Freude beim Gaschtln!

Schon gewusst: Im umwelt-
freundlichen Garten achtet 
man auf torffreie Erde, bietet 
Unterschlupf für Tiere und 
Insekten, spart Ressourcen 
mit Regentonne und Kom-
posthaufen und setzt heimi-
sche Pflanzen.

Du hast Interesse für Mode und Textilien? 
Hast Spaß am Verkaufen und dem Kontakt zu Kunden? Wir beraten unsere 

Kunden am Standort Mandling nicht nur beim Einkauf, sondern bieten 
auch Führungen durch die Wollwelt, unserer Produktionsstätte von Loden. 
Bei Kaffee und Kuchen können unsere Gäste den Einkaufstag ausklingen 
lassen. Unser Team freut sich über Quereinsteiger, Rückkehrer, sowie 

erfahrene Verkäufer*innen und Lehrlinge.

Wir freuen uns über deine aussagekräftige Bewerbung (Lebenslauf, 
Portfolio/Erfahrung, und möglichem Eintrittstermin) und 
Gehaltsvorstellungen an Sandra Erhardt per E-Mail an 

s.erhardt@steiner1888.com

VERKAUFSMITARBEITER*IN
Voll- oder Teilzeit, (m/w)

Deine Aufgaben Dein Profil Wir bieten

• Aktive Mitarbeit im 
Tagesgeschäft

• Beratung und 
Verkauf von 
Bekleidung und 
Stoffen 

• Vorbereitung der 
Ware für den Verkauf

• Warenpräsentation 
und Dekoration im 
Geschäft

• Führungen durch die 
Wollwelt

• Du bist ein 
Teamplayer, flexibel 
und ergreifst Eigen- 
initiative 

• Gute 
Deutschkenntnisse

• Du hast Spaß an der 
Beratung und am 
Verkauf

• Du liebst die 
Abwechslung und 
kannst dich für 
vieles begeistern

• Zusammenhalt 
im Team und 
abwechslungsreiche 
Tätigkeiten

• Attraktive 
Mitarbeiterrabatte

• Einkleidungen
• Weiterbildungs- 

möglichkeiten

AUCH LEHRLINGEWILLKOMMEN
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Ihre erste Nutzung als Lebens-
mittel geht bereits mehrere 
tausend Jahre zurück. Wich-
tig: Verzehrfähig sind nur 
Süßlupinen, nicht jedoch die 
hübsche, aber hochgiftige 
Gartenlupine! 

Der heimische Eiweißliefe-
rant ist vielfältig in der Küche 
verwendbar als Aufstrich, 
Laibchen, Filets, Salat, sowie 
als Fleisch- oder Sojaersatz 
für Bolognese und Lasagne. 
Noch dazu bringt der nussig-
süßliche Geschmack der Süß-
lupine Abwechslung auf den 
Teller. 

Kreative Produzenten – auch 
in Österreich -  haben Lupi-
nenflocken, Lupinenschrot 
und Süßlupinensamenpulver 
entwickelt. Diese Produkte 
sind wertvolle „Eiweißspen-
der“ in unsere Küche gewor-
den und sehr beliebt bei 
Sportlern. 

Ernährungstipp:

Die Süßlupine zeichnet sich 
besonders durch ihren hohen 
Proteingehalt von fast 40 Pro-
zent und die sehr gute Prote-
inwertigkeit aus. Außerdem 
sind die Samen fast frei von 
Purinen (die für Gicht ver-
antwortlich sein können) und 
enthalten weniger blähende 

Süßlupine – ein 
Lebensmittel der 
Zukunft?
Lupinen, die sich in letzter Zeit immer größerer Beliebt-

heit erfreuen, gehören zur Familie der Hülsenfrüchtler. 
Die hübsch blühenden Blumen sind botanisch eng ver-

wandt mit unseren Bohnen oder auch mit der Sojabohne. Und 
genau wie diese lassen sich auch die Samen der Lupine essen 
beziehungsweise zubereiten.

Inhaltsstoffe als andere Hül-
senfrüchte, was sie besonders 
verträglich machen. Wenig, 
aber qualitativ hochwertiges 
Fett und eine gute Portion 
Vitamine und Mineralstof-
fe wie Kalzium, Magnesium 
und Eisen sind weitere Vor-
züge der Süßlupine. Weiters 
enthält die Süßlupine alle für 
den Körper essentiellen Ami-
nosäuren.
Die Kombination mit Getrei-
de oder Mais ergibt höchste 
Eiweißwertigkeit. Das Fett 
der Lupinenkörner ist eben-
falls hochwertig. Mit anderen 
Hülsenfrüchten verglichen 
sind Süßlupinen besonders 
reich an Ballaststoffen.

Lupinen Kaffee

Der Lupinenkaffee ist 
eine echte Alternative zur 
gewohnten Kaffeebohne und 
schmeckt dem echtem Boh-
nenkaffee sehr ähnlich, ist 
jedoch frei von Koffein. Kaf-
feegenießer empfinden den 
Geschmack des Lupinenkaf-
fees als besonders fein, rund 
und äußerst kaffeeähnlich.
Den Lupinenkaffee können 
Sie wie türkischen Kaffee 
(Wasser aufkochen und Kaf-
fee ins kochende Wasser ein-
rühren) zubereiten. Nehmen 
Sie pro 1 Liter Wasser 100g 
Kaffeepulver. 

REZEPT:
Süsslupinengeschnetzeltes 
mit Pilzen und Kohlsprossen

Zutaten für 4 Personen:
300 g Süsslupinenfilets
100 g Zwiebel
100 g roter Paprika
100 g Champignons
5 EL Olivenöl
250 ml Gemüsefonds
50 ml Sojasahne
1 EL Maismehl
200 ml Pflanzliche Sahne
1 EL Kräuter der Provence
1 TL Lupinen-Misopaste
Olivenöl
250 g Karfiol
4 EL Sprossen
2 EL Hanföl

Zubereitung:
Süsslupinenfilets in Strei-
fen schneiden, mit Zwiebel-
würfel, Champignons und 
Paprikastreifen in Oliven-
öl hellbraun anbraten, mit 
Maismehl stauben, leicht 
durchrösten und dann mit 
Gemüsefonds ablöschen, 5 
Minuten bei kleiner Hitze 
kochen. Pflanzliche Sahne 

dazugeben und 3 Minuten 
leicht köcheln lassen. Mit 
Kräuter der Provence und 
Lupinen-Misopaste abschme-
cken.
Karfiol in Röschen teilen 
und in Salzwasser knackig 
kochen oder dämpfen.
Zum Schluss unter das 
Geschnetzelte mischen. In 
Pastateller anrichten, mit 
Sprossen garnieren, mit 
Hanföl beträufeln.

Mein Tipp: Beim Anbraten 
kann man die Süsslupinen-
streifen auch in einer extra 
Pfanne sautieren. Als Beilage 
eignet sich sehr gut Reis oder 
auch Dinkel- und Kamutnu-
deln.
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Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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Der neue schicke Linienbus 
bietet Platz für bis zu 100 
Passagiere und verfügt über 
modernste Technik und Aus-
stattung. 
Neben einem effizienten und 
umweltfreundlichen Antrieb 
sorgt ein modernes Infotain-
mentsystem für eine ange-
nehme Atmosphäre während 
der Fahrt.
„Dank des neuen Busses kön-
nen wir auch in Zukunft einen 
zuverlässigen und komfortab-
len Transport in der Region 

Zuwachs für die 
Planai Busflotte
Ab sofort wird ein neuer Mercedes Benz Citaro 2 LE die 

Flotte des Busunternehmens der Planai-Hochwurzen-
Bahnen ergänzen.

gewährleisten. Mit dem neu-
en Mercedes Benz Citaro 2 LE 
setzt man ein starkes Zeichen 
für Qualität und Nachhaltig-
keit im Personentransport“, 
erklärt der Geschäftsführer 
der Planai-Bahnen Dir. Georg 
Bliem. 
Insgesamt sind 14 Busse in der 
Planai-Busflotte unterwegs, 
gesteuert von den Planai 
Bus-Profis: Lenker mit lang-
jähriger Erfahrung, geprüfte 
Berufskraftfahrer und ausge-
bildete Reiseleiter.
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Übergabe des neuen Linienbusses (v.l.n.r., Planai-GF Georg Bliem, 
Planai-Bus-Bereichsleiterin Margot Bachbauer, Busfahrer Man-

fred Bauer, Einsatzleiter Peter Pliem & Thomas Keinprecht)  
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Bikepark Schladming
Jetzt mit noch mehr Flow!

40 Kilometer abwechslungs-
reiche Trails warten im Bike-
park Schladming. Von der 
gemütlichen, familienfreund-
lichen Flowline vom Berg bis 
ins Tal, über actionreichere 
Trails über Stock und Stein 

Sommer auf der 
Planai & Hochwurzen
Actionreiche Bike-Strecken, das abwechslungsreiche 

Hopsiland, ein Adrenalin-Kick beim Mountain GoKart 
oder gemütlich die Aussicht auf einer der urigen Hüt-

ten genießen – die Planai und Hochwurzen präsentieren sich 
auch in diesem Sommer so vielfältig wie ihre Gäste!

bis hin zu anspruchsvol-
len Downhill-Strecken und 
Jumplines ist hier für jede 
Könnerstufe etwas dabei.
 
Die kleinen Gäste erleben im 
Hopsiland tolle Abenteuer. 

Der Rundweg startet bei der 
Bergstation der Planai-Seil-
bahn und führt über 1,5 Kilo-
meter vorbei an allen Statio-
nen. Ein besonderes Highlight 
ist die neue Station Nordpol. 
Sie begeistert mit einer Rut-
sche, verschiedenen Kugel-
bahnen und vor allem einer 
Aussichtsplattform, die einen 
Weitblick über die gesamte 
Region bietet. 

Auf der Hochwurzen finden 
Wanderer ein Eldorado. Mit 
der Gipfelbahn Hochwurzen 
gelangt man zur Bergstati-
on, dem Ausgangspunkt für 
traumhafte Wandertouren. 
Wer es lieber gemütlich mag, 
wählt den Bankerlweg auf der 
Hochwurzen. Zurück ins Tal 
geht es entweder mit der Gon-
del oder mit ganz viel Action 
auf einem Mountain GoKart.

Jede Menge Spaß im Hopsiland.
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Große Modenschau mit Umstyling!
Mitgliedsbetriebe stellen aktuelle Kollektionen vor

Bei der Präsentation der Brillentrends 2023 beteiligten 
sich auch sechs unserer Mitgliedsbetriebe mit einer 
großen Modenschau und einem Umstyling: LongIn-

Style, Bründl Sports, Steiner1880, Menz Modetrends zeig-
ten die neusten Trends auf dem Laufsteg. Color Cut & Style 
und Hufschmiede stylten um.
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Umstyling durch Color Cut & Style und Hufschmiede.

LongInStyle.

Menz Modetrends.

Steiner 1888.

Bründl Sports.
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Mitarbeiter-
Gesundheitstag 
auf der Reiteralm
Die Gesundheit der Mitarbeiter 
steht im Vordergrund

Beginnend mit einer Blutab-
nahme zur Bestimmung der 
Cholesterin-, Blutzucker- 
und Leberwerte, gab es auch 
eine Blutdruckmessung. 
Ebenso bestimmte man den 
BMI jedes einzelnen Teilneh-
mers. Zum Abschluss wurden 
die Werte in einem persönli-
chen Gespräch mit den Ärz-
ten erläutert. 
„Ich freue mich sehr, dass 
der Gesundheitscheck bei 
unseren KollegInnen so gut 
angenommen wurde. Uns 
liegt die Gesundheit unserer 

Die Reiteralm Berg-
bahnen organisier-
ten in Zusammenar-

beit mit der BVAEB einen 
Impuls-Tag zum Thema 
Gesundheit, an dem sich 
alles um das Wohlergehen 
der MitarbeiterInnen dreh-
te. Es wurde im Talstati-
onsgebäude Silver Jet eine 
Gesundheitsstraße aufge-
baut, welche die KollegIn-
nen durchliefen.

MitarbeiterInnen und deren 
Vorsorge sehr am Herzen. 
Wir alle wissen, dass eine 
Vorsorgeuntersuchung vie-
le persönliche Vorteile für 
jeden/jede Einzelne bringt. 
Vor allem auch das indivi-

Technischer Leiter Thomas Trinker bei einer der Stationen.
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GF Mag. Daniel Berchthaller mit Team der BVAEB.

duelle Beratungsgespräch 
mit der Ärztin/dem Arzt soll 
nicht nur die getesteten Wer-
te, sondern vielmehr auch 
über einen gesundheitsför-
dernden Lebensstil informie-
ren.“, so der sichtlich erfreu-
te Geschäftsführer, Daniel 
Berchthaller. 

Die Reiteralm Bergbah-
nen führten dieses Projekt 
im Zuge ihres „Loyalitäts-, 
Gesundheitsförderungs- 
und Mitarbeiterprogramms“ 
durch. Stolz konnte man 
sagen, dass mehr als 60 Mit-
arbeiter bei dem Gesund-
heitscheck teilnahmen.
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Erlebnisregion Schladming-Dachstein: 

Im Rahmen eines Probe-
kochens vor dem Som-
merstart der bekannten 

„Almkulinarik by Richard 
Rauch“ durften die Schüle-
rinnen und Schüler der Fach-
schule Gröbming gemeinsam 
mit Richard Rauch wieder 
verschiedene Gerichte zau-
bern. 

Auch heuer startet der Touris-
musverband wieder gemein-
sam mit dem bekannten 
4-Hauben-Koch das schon 
bewährte Projekt. Auf 14 
ausgewählten Almkulinarik-
Hütten entlang von Wander-
wegen und Bikerouten wird 
wieder je ein speziell inter-
pretiertes Gericht serviert. 

Schülerinnen und Schüler schau-
ten Starkoch über die Schulter

Bis Ende März konnten 
rund 1.910.600 Nächti-
gungen in der gesamten 

Region verzeichnet werden. 
Das ergibt ein Plus im Ver-
gleich zum Vorjahr von mehr 
als 17 Prozent  . Wie bereits in 
den vergangenen Jahren war 
der Februar der nächtigungs-

intensivste Monat.

Bei Redaktionsschluss standen 
die Zahlen vom April noch nicht 
endgültig fest, jedoch freut sich 
die Urlaubsregion Schladming-
Dachstein bereits jetzt über das 
sehr gute Ergebnis und die star-
ke Wintersaison 2022/23.

Verlauf Wintersaison 2022/23
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Sky Gold Cup am Samstag, 
13.05.2023
Die attraktive Golfveranstaltung 
für Sky-Abonnenten und solche, 
die es bald werden wollen, bietet 
neben dem puren Golfvergnügen  
auch kulinarische Highlights.

170 Jahre Musikkapelle Irdning 
am Freitag, 19.05. bis Samstag, 
20.05.2023
Die Musikkapelle Irdning lädt 
zum 170-Jährigen Bestands-
jubiläum, mit Festzug der 19 
Gastkapellen durch den Ort, 
Gastkonzerte im Festzelt und 
anschließendem Tanz und 
Unterhaltung ein.

190 Jahre Musikverein Trach-

tenkapelle Gröbming am 
Samstag, 03.06. bis Sonntag, 
04.06.2023 
Am Samstag den 03.06.2023 
findet der Festakt des MV Gröb-
ming ab 15:00 Uhr statt. Hier 
wird für Unterhaltung durch 
18 Musikkapellen gesorgt. Am 
Sonntag den 04.06.2023 gibt es 
eine Feldmesse und einen Früh-
schoppen ab 08:45 Uhr.

Gröbminger Seifenkisten Grand 
Prix am Samstag, 20.05.2023
Beim diesjährigen Seifenkisten-
rennen wird mit Leihgeräten der 
Brauchtumsgruppe Gröbming 
oder mit eigenen Seifenkisten am 
Rennen teilgenommen. Nenn-
geld wird vor Ort eingehoben.

Veranstaltungs-
vorschau:

Von 10.06. – 11.06.2023 
findet das 34. Früh-
lingsfest der Pferde 

statt. Liebevoll gesteckte 
Blumenfiguren, von präch-
tig geschmückten Pferden 
gezogenen Wägen und ein 
österreichweit einzigartiger  
Umzug bereichern das Fest-
programm. Zum Rahmen-
programm  gehört natürlich 
auch viel Tracht und Traditi-
on, musikalische Wanderun-
gen, Trachtentanzgruppen 
und Schuhplattl’n mit musi-
kalischer Darbietung.

Natürlich dürfen auch die 
Dachstein-Hoheiten beim 
Frühlingsfest der Pferde nicht 
fehlen, welche ein Jahr lang 
die Erlebnisregion Schlad-
ming-Dachstein repräsentie-

ren. Du wolltest schon immer 
eine Dachstein-Hoheit sein, 
bist zwischen 18 & 30 Jahre 
alt, heimatverbunden und ein 
offener Mensch? Dann freuen 
wir uns auf eine aussagekräf-
tige Bewerbung bis 01. Juni 
2023 mit Lebenslauf und drei 
Bildern (davon sollte eins in 
Tracht sein) unter event@
schladming-dachstein.at

Werde Dachstein-Hoheit beim 
34. Frühlingsfest der Pferde
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Die Auffahrt zum 
Friedenskircherl 
am Stoderzinken, 

welches im letzten Jahr 
vom ORF in der Sendung 
„9 Plätze - 9 Schätze“ als 
schönster Ort Österreichs 
ausgezeichnet wurde, 
soll neu geregelt werden. 
Dazu haben die Betreiber 
der Stoderzinken Alpen-
straße gemeinsam mit 
den Gemeinden Aich und 
Gröbming sowie mit Unter-
stützung des Tourismus-
verbandes ein neues Besu-
cherlenkungskonzept für 
die Fahrt auf den Stoder-
zinken ausgearbeitet.
 
Neben dem Verkehrskon-
zept wird auch ein umfang-
reiches Beschilderungs- 

und Informationskonzept 
umgesetzt, das gemeinsam 
mit der Bergrettung und der 
Alpenvereinssektion Gröb-
ming in Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverband  
erarbeitet wurde. Das neue 
Beschilderungs- und Infor-
mationskonzept umfasst 
unter anderem neue Wan-
derportale mit Informati-
onstafeln, Beschilderungen 
sowie neue Sanitäranla-
gen und Ladestationen für 
E-Bikes.
Der neue Shuttlebus, der 
den PKW-Verkehr reduzie-
ren soll, bringt die Gäs-
te von drei Haltestellen in 
Gröbming (Busbahnhof, 
MEZ, Abenteuerpark) auf 
den Stoderzinken. Die Bus-
verbindung ist auf die eben-

Neues Konzept zur Besucherlen-
kung am Stoderzinken
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falls neue Sommerbuslinie 
(Mandling - Schladming 
- Gröbming - Sankt Mar-
tin) abgestimmt. Die Alpen-
mautstraße (Mauttarif 20 
Euro für PKW) ist ganzjäh-
rig mit dem PKW befahrbar. 
Inhaber der Schladming-
Dachstein Sommercard oder 
Freizeitkarte können die 
Alpenstraße vom 18. Mai bis 
7. Juli 2023 sowie vom 11. 

September bis 1. November 
2023 kostenlos benützen 
und während der Ferienzeit 
ist auch die kostenlose Auf-
fahrt mit dem neuen Shut-
tlebus möglich.
 Neu ist ab 1. Mai, dass bei 
Erreichen der maximalen 
Auslastung Zufahrtsbe-
schränkungen für den Indi-
vidualverkehr vorgesehen 
sind, um Überlastungen auf 
der Straße und am Berg zu 
vermeiden. Dazu wird ein 
angepasstes Mautkassen-
system sowie eine Park-
raumbewirtschaftung am 
Berg eingeführt.

Reisebusse benötigen für 
die Fahrt auf den Stoder-
zinken eine Reservierung 
über den Tourismusverband 
Schladming-Dachstein, die 
mindestens 7 Tage im Vor-
aus erfolgen muss. Den Rei-
sebussen wird ein Zeitfens-
ter für die Auf- und Abfahrt 
zur Verfügung gestellt.
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Die Kaiser v. Brasilien
Film&Dialog

ORF III – Doku - Vorpremiere
FR 26.05.2023 – 19:00 Uhr

INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

Kartenreservierung 
und weitere 
Informationen zum 

Programm unter: 
0660/4540566 oder
www.klangfilmtheater.at

Zu Verkaufen

Sideboard 180 x 85 x 45 Massiv 
Eiche auf Holzbeinen, 2 Türen mit 
Einlageboden, 4 Schubladen   für 
€300,00 VB / Ecksofa mit Stauraum 
grün mit Muster, 200 x 180 cm, be-
queme Sitzflächenbreite 54 cm
ohne Rückenlehne - reine Liegebreite 
80 cm, €200,00 /Neuwertig: 
Tisch massiv Buche 120 x 80 cm
Platte 4 cm stark, dazu 4 Stühle mit 
Kunstleder/weinrot bezogen für 
€400,00 VB; & 0670/7743719 

Gartengarnitur aus Alu, 1 Tisch, 4 
Sessel, eine Liege, Preis auf Anfrage; 
& 0676/7831409

Stellenanzeigen

Wir suche dich, Reinigungskraft, 
30 - 40 Stunden, Jahresstelle mit 
geregelten Arbeitszeiten, 4 Tage 
Arbeit 2 Tage frei, abwechslungs-
reiche Arbeit mit viel Eigenver-
antwortung, Entlohnung nach 
KV, Überbezahlung möglich. Wir 
erwarten kundenfreundliches 
Auftreten, Motivation und Freu-
de an der Arbeit.

Wir freuen uns auf deinen An-
ruf: Erlebnisbad Schladming: & 
03687/23271

Erlebnisbad Schladming sucht 
noch Praktikanten (w/m/d) für die 
Sommersaison, & 03687/23271 

Werden Sie Teil unseres Elektro-
mann-Teams: 
- Elektrotechniker (m/w/d) - 
Dienstort Schladming/ Liezen 
- PV-Monteur (m/w/d) - Dienstort 
Schladming/Liezen 
Senden Sie Ihre Bewerbungsun-
terlagen an Landmarkt KG z.H. 
Frau Sigrun Voitle, Bahnhofstra-
ße 137, 8950 Stainach oder per 
Mail an jobs@landmarkt.at

PKW

VW Golf VI Rabbit, , Bj. 12/2011, 
90 PS Benzin, schwarz-met, 5-trg., 
km 123.800,   top Zustand,   kein 
Rost, SR ALU/WR,   jedes Service,  
€8.950,00; & 0664/1338060

Kawasaki EN 500A, rot, BJ. 1994, 
23200 Km, € 2.100,00;
&  0664/3698890

Verschiedenes

Junger 3 Monate alter Tauernsche-
cken Ziegenbock abzugeben.
& 0664/1442569

Verkaufe 4 Schreibtische, Echt-
holz, weiß, vom Tischler angefer-
tigt, 80 x 160 cm und 80 x 180 
cm, Selbstabholung, á 50,--Euro; 
& 0664/1350277

Flohmarkt Schladming
auf dem Eurogast Parkplatz in 
Schladming.
am 21.05.2023 von 8.00 - 13.00 
Uhr

KLANG-FILM-THEATER - Programm Mai 2023
MAOLA/Marlies Fürst

Konzert

Akkkordeon/Gesang
DO 25.05.2023 – 20:00 Uhr

Wettlauf gegen die Zeit
Film&Dialog

Julian Schütter u.a.
FR 05.05.2023 – 20:00 Uhr

ZSOMMKEMMA
Volksmusikabend

Wetterloch Blos u.a

DO 11.05.2023 – 20:00 Uhr
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KLEINANZEIGEN 
Impressum
Eigentümer, Herausgeber und 
Verleger:
Kaufmannschaft Schladming, 
Verein zur Förderung 
und Unterstützung der 
wirtschaftlichen Interessen 
der Schladminger Handels- 
und Gewerbetreibenden, der 
Gastronomie und Dienstleister, 
A-8970 Schladming, Postfach 7.
Für den Inhalt verantwortlich: 
Vorstand der Kaufmannschaft.
info@dieKaufmannschaft.at
Gestaltung der Ausgabe und 
Anzeigen: Foto Steinfisch, 
8970 Schladming, Tel. 
0664/1350277
Grundlayout: HAND+FUSS; 
Werbe- und Konzeptagentur 
GmbH
Druck: Druckerei Wallig, 8962 
Gröbming.
Die mit „PR“ gekennzeichneten 
Artikel sind bezahlte Anzeigen.
Für den Inhalt namentlich 
gezeichneter Artikel haftet der
Verfasser. Vorbehaltlich 
Druckfehler und Irrtümer.

Die nächste Ausgabe 
erscheint 

am 2. Juni. 2023
Anzeigenschluss: 

19. Mai. 2023
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Schladminger 
Einkaufsgold 
- immer eine 
gute Geschenk-
idee!


